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Ziel und Zweck des Vortrags

– Wer begeht aus welchen Gründen einen Betrug?

– Wer trägt die Verantwortung für die Verhinderung von 

Betrugsfällen und welche Rolle kommt dabei dem 

Verwaltungsrat oder der Revisionsgesellschaft zu?
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Prof. Reto Eberle

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, 

Institut für Betriebswirtschaftslehre

▪ Lehrstuhl für Auditing and Internal 

Control, Universität Zürich

▪ Audit Partner, KPMG

▪ Mitglied Stiftungsrat FER

▪ Dr. oec., dipl. Wirtschaftsprüfer
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WIRECARD (SFR)
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w-t-w.org

https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/wirecard-skandal-im-finanzausschuss?urn=urn:srf:video:59032634-5a7d-4556-a6fb-b6e56c5c4e04
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Agenda

1. Wer betrügt? Motive und Beweggründe von Wirtschaftskriminellen 

2. Wer verhindert einen Betrug? Aufgaben und Verantwortung 

des Verwaltungsrats und der Revisionsstelle 

3. Welche Herausforderungen stellen sich den 

Wirtschaftsprüfern? Erwartungslücke, kognitive Verzerrungen

4. Wie sehen Gegenmassnahmen aus?

5. Fragen
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Wer betrügt?

Motive und Hintergründe von 

Wirtschaftskriminellen
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«Ist Wirecard auch in der Schweiz möglich?»
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«Ist Wirecard auch in der Schweiz möglich?»
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bgl-zuerich.ch
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Fraud Triangle / 

Betrugsdreieck
(nach Cressey, 1950)
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Motiv Gelegenheit

Rechtfertigung

Beweggründe für einen Betrug



Lehrstuhl für Auditing and Internal Control

Profil eines Betrügers/einer Betrügerin
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Betrug in der Jahresrechnung (type of fraud) 

Die Mehrheit der Fälle (69%) betreffen:

– Vermögensschädigung (missapropriation of assets) (47%)

• Diebstahl von Geld

• Diebstahl von Waren

• Bezug von Waren und Dienstleistungen für den Privatgebrauch 

– Bilanzfälschung (finanical reporting fraud) (22%)

• Manipulation des Umsatzes

• Falschdarstellung der Eigenkapitalsituation
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Wer verhindert einen Betrug?

Aufgaben und Verantwortung des 

Verwaltungsrats und der 

Revisionsstelle
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Corporate Governance in der Schweiz
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In Anlehnung an Denneryet al. (2010), S.9.



Lehrstuhl für Auditing and Internal Control

Aufgaben des Verwaltungsrats

Art. 716a Obligationenrecht zählt zu den unübertragbaren und 

unentziehbaren Aufgaben u.a.:

– Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen

– Ausgestaltung des Rechnungswesens und der Finanzkontrolle

– Oberaufsicht über die Geschäftsleitung, namentlich im Hinblick auf die 

Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen
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Aufgaben der Revisionsstelle

Art. 728a Obligationenrecht schreibt für die ordentliche Revision folgende 

Aufgaben fest:

– Prüfen, ob die Jahresrechnung (ggf. auch die Konzernrechnung) den 

gesetzlichen Vorschriften und den gewählten Rechnungslegungs-

vorschriften entsprechen

– Prüfen, ob der Antrag des Verwaltungsrats über die Verwendung 

des Bilanzgewinns dem Gesetz entspricht

– Prüfung, ob ein internes Kontrollsystem existiert
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Merkmale einer Revision

– «Accounting is the language of business» – Vertrauen in die (Finanz-) 

Zahlen ist entscheidend

– Eine unabhängige Beurteilung der Jahresrechnung bezweckt, das 

Vertrauen der Bilanzleser in die Zahlen zu erhöhen. Zu den Adressaten 

einer Jahresrechnung gehören das Unternehmen selbst, die Aktionäre, 

die kreditgebenden Banken, der Staat und die Öffentlichkeit

– Die Wirtschaftsprüferbranche arbeitet weltweit nach denselben 

Vorgaben (sog. Prüfungsstandards)

– Im Zentrum steht das Risiko, dass eine Jahresrechnung (→ finanzielle 

Berichterstattung) einen wesentlichen Fehler enthalten könnte           

(→ risikoorientierter Ansatz, → Wesentlichkeit)

– Konsequenz: «keine integrale Legalitätsprüfung»
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Welche Herausforderungen stellen 

sich den Wirtschaftsprüfern?

Erwartungslücke, kognitive 

Verzerrungen
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Erwartungslücke
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https://www.3sat.de/gesellschaft/makro/wirtschaftsdokumentation-big-four-
wirtschaftspruefung-unter-beobachtung-100.html

https://www.3sat.de/gesellschaft/makro/wirtschaftsdokumentation-big-four-wirtschaftspruefung-unter-beobachtung-100.html
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Kognitive Verzerrungen (Bias)
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▪ Solving the Wrong Problem

▪ Rush-to-solve-Bias

▪ Availability Bias (Verfügbarkeits-

verzerrungen)

▪ Confirmation Bias (Bestätigungs-

verzerrung)

▪ Overconfidence Bias (Selbstüber-

schätzungsverzerrung)

▪ Anchoring and Adjustment Bias 

(Anker- und Anpassungsverzerrung)
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«Wer ist der Mörder?»
Ein Beispiel für Aufmerksamkeitssteuerung
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https://www.youtube.com/watch?v=ubNF9QNEQLA


Lehrstuhl für Auditing and Internal Control

Wie sehen Gegenmassnahmen 

aus?
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Weg ins Ziel (Erfolgsfaktoren): 
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Good Corporate Governance

Unternehmenskultur

Normenkonformes Verhalten

Interne und externe Revision

Ziel: 

«Corporate Integrity» / Wertemanagementsystem
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Wirtschaftsprüfung der Zukunft
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z.B. Helix von EY                          oder Clara von KPMG

https://www.youtube.com/watch?v=AAyjbAJEwfM
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Wirtschaftsprüfer/in der Zukunft 
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Haben Sie Fragen?
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Angaben zur Person

Prof. Dr. Reto Eberle (1966) ist dipl. Wirtschaftsprüfer und von der 

Eidg. Revisionsaufsichtsbehörde zugelassener Revisionsexperte.

Als a.o. Professor hat er den Lehrstuhl für Auditing and Internal 

Control am Institut für Betriebswirtschaftslehre an der Universität 

Zürich inne. Er ist zudem als Audit Partner im Department of

Professional Practice bei KPMG tätig.

Er forscht und publiziert zur Wirtschaftsprüfung in der Schweiz (Swiss Audit Monitor), zur 

Rechnungslegung (Rechnungslegungsrecht und Swiss GAAP FER) und zum Revisionsrecht 

(Zürcher Kommentar).

Reto Eberle ist Mitglied des Stiftungsrates der FER, des Rechnungslegungsgremiums für den 

öffentlichen Sektor und der Kommission für Rechtsfragen von economiesuisse. Zudem ist er 

Modulleiter «Professional Judgement» im Wirtschaftsprüfer-Lehrgang der EXPERTsuisse.

 reto.eberle@business.uzh.ch  044 634 59 91  Plattenstrasse 14, 8032 Zürich
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Weitere Quellen zur Wirtschaftsprüfung in der Schweiz (I)

www.swissauditmonitor.ch (für börsenkotierte Unternehmen)
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Weitere Quellen zur Wirtschaftsprüfung in der Schweiz (II)

www.auditorstats.ch (für nicht-kotierte Unternehmen)
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Weitere Quellen zur Wirtschaftsprüfung in der Schweiz (III)

EXPERTsuisse (Branchenverband der Wirtschaftsprüfer/innen)
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